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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland

Halle Sonntag den 10 Mai 1925
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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Sär Anzeigen die im gleichen Wortlaut in der FUgemeinen Zeitung erſcheinen deſondere Ermäbigung veriagehaus
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 Draht Finſchrift Saalezeitung Halleſaale

die Anzeigen werden nach Kolonel Jeſlen berechnet le Zelle 21 Solomark BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Serichts ſtand Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Das Wahlprüfungsgericht hat in der geſtern
abend 10 Uhr 15 Min verkündeten Entſcheidung
die Wahl des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
zum Reichspräſidenten fur gültig erklärt

Wie der Berliner r mitteiltliegen zur Spalierbildung bei der Ankunft des
neugewählten Reichspräſidenten am 11 Mai be
reits ſo viele Anmeldungen von Vereinen und
Verbänden vor daß weitere Anträge auf Zu
laſſung zwecklos ſind

Am 12 Mai wird der Unterricht auch an den
Fachſchulen ausgeſetzt und ſtatt deſſen eine Schul
feier veranſtaltet bei der die Schüler auf die Be
deutung der Präſidentenwahl hingewieſen werden
Jn den Fortbildungsſchulen ſoll in gleicher Weiſe
verfahren werden

Nach den bisherigen Meldungen über die Be
triebsrätewahlen bei der Reichsbahn hat die chriſt
liche Liſte überraſchend gut abgeſchnitten Preußen
meldet Rückgänge der ſozialiſtiſchen und kommu
niſtiſchen Vertreter

Jn den Berliner Gewerkſchaften teilte geſtern
abend Brolath mit die Sozialdemokratiſche Partei
habe ſich bereits dahin ſchlüſſig gemacht jede en
tariferhöhung die die Regierungsvorlage vorſieht
abzulehnen und zu dem ſchärfſten parlamentariſchen
Kampf überzugehen

Vom 9 bis 11 Mai tagt in Görlitz der
9 Bundestag der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener die über 100 000 Mitglieder
zählt der Tagung ſind mehr als 200 Vertreter
aus allen Teilen des Reiches auch aus dem be
ſetzten Gebiet eingetroffen

v

Der Havasagentur zufolge beginnen die neuen
Beſprechungen zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen
Schwerinduſtriellen am 15 Mai in Köln

r

Das Pariſer Journal meldet Briand äußerte
ſich der Pariſer Preſſe gegenüber über ſeine an
Deutſchland abgehenden h dahin
daß der deutſche Sicherheitspakt anerkennen müſſe
daß keine der beſtehenden Grenzen Deutſchlands
geändert werden dürfen Die Humanite ſchreibt
dazu Was Briand von Deutſchland verlangt iſt
ſo grotesk daß nur noch Schwachſinnige oder poli
tiſche Kinder glauben können auf dieſem Wege je
mals Frieden und Ruhe in Europa zuſtande zu

bringen e
Reuter erfährt über den am 12 Mai in Paris

zuſammentretenden Botſchafterrat daß die Alli
ierten ſich mehr oder weniger über die allgemeinen
Linien der Entwaffnungsnote und über die Art
der in Berlin zu ſtellenden Forderungen einig
ſeien Da Frankreich ſchwerlich nachgegeben

wird iſt zu befürchten daß England ſeine
orderung das Rhein und Ruhrgebiet müſſe am

16 en geräumt werden wieder einmal zurück
gezogen hat

geſtern dem
franzöſiſchen Geſamtkabinett zugegangen Es bringt
Erhöhung der Zölle um 15 Proz eine allgemeine
Vermögensbeſteuerung und Abbay des Beamtenheeres Eine amerikaniſche Stabiliſterungsanleihe

in Höhe von 2 Milliarden Franken iſt vorgeſehen
Abſtriche am Heeres und Marineetat bringen das
Finanzprojekt Caillaux nicht

e

Das n Caillaux iſt

Laut Pariſer Journal werden zwei Ge
ſchwader Bombenflugzeuge beſtehend aus 8 Offi
ieren 19 Unteroffizieren und 60 Mann nach
ranzöſiſch Marokko entſandt Nach ſchweizeriſchen

Meldun en aus Paris ſoll der heerespflichtige

argſr ahrgang um zwei Monate e ein
berufen werden Man rechnet mit der Notwendig
keit eines ne Kampfes in Marokko für den
zurzeit vier Armeekorps in Bereitſchaft geſetzt
würden

Die Zahl der Erwerbsloſen betrug in England
Ende April 1 187 000

Die Londoner Morningpoſt bringt ein
Neuyorker Telegramm v die dortigen

inanzkreiſe von einer deutſchen Abſicht Ende des
res eine neue Anleihe von etwa 2 Milliarden

oldmark aufzunehmen durchaus enttäuſcht
ſind Vertreter des Morganhauſes weilen ſeit An
fang Mai in Deutſchland ihr Aufenthalt ſoll aber
lediglich der Errichtung der Morganbankfilialenin Seutf land gelien Die Amerikaner mögen
nicht enttäuſcht ſein auf dieſe Weiſe Deut 7

land immer mehr unter die Kontrolle ihrer Gro
bankiers zu bringen Aber wir

Der Vorſitzende des Marinekomitees des ame
rikaniſchen Kongreſſes Butler ſagte er werde in
der nächſten Tagung des Kongreſſes dringend ein
Geſetz empfehlen wodurch die S Jnſeln
zum ſtärkſten militäriſchen Stützpunkt der Welt
gemacht werden ſollen Jmmer wieder der Ge
danke eines Krieges mit

Braun b

Präſident Bartels eröffnet die Sitzung
ſegte 20 Min Haus und Tribünen ſind ſtark be

etzt

Der Präſident gedenkt zunächſt des ſchweren
Eiſenbahnunglücks im polniſchen Korridor das
Haus ehrt das Andenken der Verunglückten in der
üblichen Weiſe Präſident Bartels teilt dann
mit daß der Aelteſtenrat die Vertagung der
Sitzung auf 5 Uhr dem Hauſe vorſchlage Stürm
Gelächter bei den Komm

Abg Pieck Komm widerſpricht der Ver
gang Man ſolle endlich den Landtag auſ
löſen Man ziehe es aber vor den widrigen
Kuhhandel um Miniſterpoſten den man ſchon
monatelang getrieben habe S
Wenn es in den letzten Monaten nicht gelungen
ſei eine Löſung zu finden ſo werde es in dieſen
vier Stunden auch nicht möglich ſein

Abg von der Oſten Dn erklärt ſich eben
falls gegen die Vertagung Das einzig Richtige
ſei jetzt der Appell an das Volk
Die arg bis 5 Uhr wird dann mit

großer Mehrheit beſchloſſen
ie neue Sitzung wird 5 Uhr 20 Min eröffnet

Abg Pieck Komm Seine Fraktion habe ur
ſprünglich beabſichtigt die Erklärung abzugeben
dem Kabinett durch Stimmenthaltung die Exiſtenz
zu ermöglichen wenn es ſich verpflichte beſtimmte
Klaſſenforderungen des Proletariats zur Abwehr
der monarchiſtiſchen Gefahr zu erfüllen Jetzt
habe ſich die Stellung der Fraktion geändert

Hierauf ſchreitet das Haus zur Abſtimmung
die nach der Verfaſſung eine namentliche iſt

Das Ergebnis der Ach nung iſt AlgendesEs wurden abgegeben 438 Stimmen Enthatten

S fich niemand ungültig war keine Stimme Es
aben geſtimmt

mit Ja 216 Stimmen
mit Nein 222 Stimmen

Der Antrag auf Entziehung des Vertrauens
iſt alſo abgelehnt Lebh Beifall links Gegen
kundgebungen rechts

Das Vertrauen des Lanötages
Die Zeit zu dem Abſtimmungsergebnis

Ueber die Abſtimmung im Preußiſchen Land
tage teilt die Zeit das Organ Dr Streſe
manns mit daß auf der Oppoſitionsſeite die
Deutſchnationalen vollſtändig waren bei der
wirtſchaftlichen Vereinigung zwei bei der Deut
ſchen Volkspartei fünf und bei den Kommuniſten
zwei Abgeordnete fehlten während auf ſeiten
der Weimarer Koalition ein Sozialdemokrat und
die beiden Zentrumsabgeordneten Papen und
Baumann an der Abſtimmung nicht teilnahmen

Die Aufwertungsvorlage
im Reichstag

Auf der geſtrigen Tagesordnung ſtand die
erſte Leſung der Aufwertungsgeſetze

Abg Keil Soz drängt als erſter Redner
auf möglichſt raſche Erledigung der Vorlagen
Die Regierung habe gegen die individuelle Auf
wertungsmethode ſtichhaltige Gründe bisher
nicht anführen können Sollte es aber bei der
ſchematiſchen Aufwertungsmethode bleiben dann
müßte der Höchſtſatz der Aufwertung erheblich
über 25 Proz hinausgehen ger leiſtungs
ſchwache Gläubiger könnten Ermäßigungen zuge
laſſen werden

Die Mittel für eine erhöhte Aufwertung
könnten aufgebracht werden durch eine Beſteue
rung der Jnflationsgewinne

Abg Hergt Dnat erkennt in einer kurzen
Erklärung an daß die Regierung auch auf dem
Standpunkt der Aufwertungsnotwendigkeit ſtehe
Jhre Vorſchläge ſeien aber noch nach verſchiede
nen Richtungen verbeſſerungsbedürftig Die
Deutſchnationalen ſeien zu verſtändiger Mit
arbeit im er e r bereit und wer
den ſich dabei der größten Zurückhaltung befleißi
gen um dieſes bedeutſame Geſetzgebungswerk
dem Parteiſtreit zu entziehen und ſeine ſchleunige
Verabſchiedung zu fördern

Abg Dr Schetter Ztr Die elege Wert darauf daß gerade die ſozialpolitiſchen
Belange in den Vordergrund geſtellt und wirt

re Erwägungen nur ſoweit berückſichtigt
werden als es zur Aufrechterhaltung der geſam
ten Wirt unabweisbar notwendig iſt it
enger als das Aufwertungsgeſetz ſei der Entwurf
über die ablöſung mit dem Steuer
problem verwachſen

Abg Dr Wunderlich D Vp gibt namensder Deutſchen Volkspartei eine Eetidrung ab in

der es unter anderem heißt Die Reichsregierung
laubt die richtige Mittellinie gefunden zu
ben Oh das für alle Entſchädigungsrechte

utrifft wird in ruhiger ſachlicher iſe vom
nachgeprüft werden n Wag ins

verhalten will Die deut

Während einer der fünf fehlenden Abgeord
neten der Deutſchen Volkspartei ſich wegen einer
Familienangelegenheit entſchuldigt hatte hängt
wie das genannte Blatt bemerkt das Fehlen der
vier anderen Abgeordneten Becker Magdeburg
v Eynern Dr Kreige und Schmidt Düſſeldorf
mit der geſtern gegebenen politiſchen Situation
zuſammen Die Bildung eines Kabinetts der
Volksgemeinſchaft war bereits ſehr weit gediehen
und ſo glaubten ſich unter dieſen Umſtänden die
vier Abgeordneten zur Stimmenthaltung ver
pflichtet

Wie das Blatt betont handelt es ſich hierbei
nur um eine taktiſche Haltung Die volkspartei
liche Fraktion beſteht ferner auf ihrer bisherigen
Haltung wonach eine Regierungsbildung mit
Einſchluß der Deutſchnationalen angeſtrebt werden
muß

Zur Vorgeſchichte der Entſcheidung

Das Zentrum hatte es abgelehnt ſich an der
Bildung eines überparteilichen Beamtenkabinetts
zu beteiligen Darauf machten Volkspartei und
Zentrum den Vorſchlag daß das neue Kabinett
ſich zuſammenſetzen foll aus zwei Sozialdemo
kraten zwei Zentrumsangehören einem Demo
kraten und einem Volksparteiler als Politiker
und aus zwei Deutſchnationalen die Nichtparla
mentarier ſondern Beamte ſind An die Spitze
dieſes Kabinetts ſollte der frühere Miniſterprä
fident Marx tyetig i o darnett nicht e ergen Seite ich darumdes Regierungseaſötrewrtie rbaden änge
boten werden Die deutſchnationale Volkspartei
ſollte ſich auf die Erklärung beſchränken daß ſie
ſich dem neuen Kabinett gegenüber abwartendKpationale Fraktion

lehnte indes den Vorſchlag ab

Nach der Verfaſſung bedarf die Regierung desVertrauens des Landtages das heißt auf gut
deutſch die Regierung muß ein poſitives Ver
trauensvotum mit Stimmenmehrheit alſo mit
223 Stimmen erhalten Herr Braun und ſeine
buntſcheckige Gefolgſchaft r die Sache anders
er erklärt jetzt einfach das Mißtrauensvotum iſt
abgelehnt alſo habe ich das Vertrauen Auf dieſe
Weiſe braucht er nämlich die 223 Stimmen nicht

Es wird wirklich immer toller mit unſerem
Parlamentarismus Und da ſoll nun das Volk
8 dieſer Regierung und zu dieſem Parlament

ertrauen haben Geht es bei dieſem nun ſeit
5 Monaten dauernden Spiel eigentlich noch um
das Wohl und Wehe Preußens oder um perſönliche Jntereſſen erf

V eeeeeh h äääääääääääääääääbeſondere den Aufwertungsgeſetzentwurf anbe
langt ſo wird die Kritik vor allem einzuſetzen
haben bei der von der Regierung vorgeſchlage
nen Höhe des Aufwertungsſatzes bei der Frage
ob Aufwertungsbetrag und Zuſatzaufwertung im
Range zu trennen ſind ob die Rückwirkung der
Aufwertungsvorſchriften bei dem Grundbuch
rechte noch weiter ausgedehnt werden ſoll ob
auch bei den ſogenannten Jnduſtrieobligationen
der Aufwertungsſatz geändert werden ſoll und
ähnliches mehr Zu dem Anleihegeſetzentwurf
jetzt ſchon endgültig Stellung zu nehmen iſt
ſchwierig weil die Frage was für die Verzinſung
und Tilgung der öffentlichen Anleihen übrig
bleibt im weſentlichen davon abhängt wie die
dem Reichstag unterbreiteten Steuergeſetzent
würfe im Steuerausſchuß geſtaltet werden und
ob ihnen noch neue Steuern Jnflationsſteuern
oder Aufwertungsſteuern zugefügt werden kön
nen Um eine neue Erregung der Oeffentlichkeit
u vermeiden verzichtet meine Fraktion auf eine
inzelausſprache in der Vollverſammlung des

Hauſes und bittet die beiden Aufwertungsgeſetz
entwürfe ſo raſch als möglich dem Aufwertungs
ausſchuß zu überweiſen damit dort alsbald die
ſachliche Arbeit beginnen kann

Abg Dietrich Baden Dem Leider ſei die
Forderung der Einzelaufwertung fallen gelaſſen
worden Es ſei gewiß bedauerlich daß ſo viele
ihr Geld verloren haben noch ſchlimmer aber ſei
es daß man dieſen Armen Iahrel ans Unerfüll
bares vorgegaukelt habe Der Redner richtet in
dieſer Hinſicht beſondere Angriffe gegen den Abg
Hergt Weſentliche Verbeſſerungen der jetzigen
Vorlagen ſeien notwendig uf keinen udürfen Se h ebenſo behandelt
werden wie die Althbeſitzer Die Vermögens
zuwachs und Vermögenserhaltungsſteuer ſollte
möglichſt bald eingeführt werden

Abg Dr Jöriſſen Wirtſchaftl Vereinigungtritt für e im weiteſten Maße ein
Treu und Glauben müſſen wieder hergeſtellt
werden Gleichzeitig mit der Aufwertung müſſen
aber die Fragen des Finanzausgleichs und der
Wohnungszwangswirtſchaft geregelt werden

Schluß der Ausſprache 7 Uhr Die Vorlagen

leibt preußiſcher Miniſterpräſident Berlin und die neue Feit
Das Mißtrauensvotum der Deutſchnationalen

mit 222 gegen 216 Stimmen abgelehnt

Hindenburgwahl

Muttertag Schillers Auferſtehung

So herrlich weit haben wir es ſchon gebracht
daß man ganz gewiß keinen Leitartikel zum heu
tigen Todestage eines gewiſſen Profeſſor und Hof
rat Friedrich von Schiller ſchreiben dürfte wenn
nicht ja wenn nicht Muttertag im deutſchen
Volk gefeiert würde Muttertag das iſt auch ſo
eine ſonderbar unmoderne ausgefallene Jdee
wie das Gedenken an den ſeit 120 Jahren toten
deutſchen Dichter Zu beiden gehört nämlich etwas
was keinen Börſenkurs hat nicht waggonweiſe ver
ſchoben und zu Gelde gemacht werden kann auch
nicht wie das Wahlredenhalten und Parteifahne
ſchwingen zu Aemtern und Ehren verhilft Jdea
lismus und Achtung vor Jdealismus

So etwas iſt unmodern Der Berliner rümpft
die Naſe und findet es ſchrecklich Provinz Oder
iſt es etwa doch nicht ſo unmodern mehr und be
ginnt etwa die Provinz zeitgemäßer zu werden
als das moderne Berlin

Faſt will es ſo ſcheinen der Muttertag beweiſt
es Da kommt aus faſt vergeſſenen und verſchütte
ten Tiefen deutſcher Jdealismus herauf Und noch
ein anderes Zeichen einer neueſten Zeit haben wir
erlebt die Wahl Hindenburgs Die rund 500
Wahlherrſcher auf deutſch Reichstagsabge
ordnete die an die Stelle der angeſtammten
Herrſcher getreten ſind nach dem ſchönen demokra
tiſchen Prinzip das Qualität durch Quantität

pr Maſſo r
herrſcher hatten es ſich ſo ſchon gedacht intt Cverts
Tode auch den letzten Politiker loszuwerden der
nicht ſo ganz nur Parlamentarier nicht ganz nur
Kollege und Bruder in der neuen Reichs und

Regier Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftvpflicht

war ſondern bei aller Parteibeengtheit Eigen
willen hatte und beiſpielsweiſe allem ſozialiſtiſchen
Jnternationalismus und allem Feindesdrohen
zum Trotz das Deutſchlandlied zur Nationalhymne
erklärte Zahlreiche dieſer Wahlherrſcher hatten ge
hofft den Herrn Marx zum Präſidenten zu be
kommen und dann ſo ganz unter ſich ſo ganz
entre nanous zu ſein Da hat ihnen etwas

einen Strich durch die Rechnung gemacht und
ihnen ſtatt eines Kollegen einen Hindenburg auf
den Präſidentenſtuhl geſetzt der erſt recht und noch
hundert mal mehr ein ganzer Kerl ein Klotz eine
Kanone iſt Was war dieſes etwas das der
Mehrzahl der 500 Herren Wahlkaiſerlein ſo die
Spinnfäden ihrer feingewobenen Pläne und Hoff
nungen zerreißt

Das deutſche Volk war es Richtiger der
deutſche Jdealismus war es der es ſatt hat ſich
von den feinſpinnenden Kaiſerleinchen regieren
oder auch monatelang nichtregieren zu laſſen wie
ſie luſtig ſind oder wie ſie zur Sicherung der Fort
dauer ihres Wahlkaiſertums glauben regieren zu
müſſen Hindenburgwahl und Muttertag das
ſind zwei Grabſteine der Zeit die Revolutions
zeit heißt und ſind zwei Wegweiſer einer neuen
Zeit die wieder Jdealismus ſtatt Schiebergeiſt
hat die Schiller wieder verſteht und ehrt

Es gibt viele die über Hindenburg die Naſe
rümpfen mehr als die Hälfte des Volkes hat
gegen ihn gewählt und es wird viele geben
die über den Muttertag ſpotten Mutertag So
ein Unſinn Schan allein überhaupt Mutterſein
iſt unmodern Und das obendrein noch feiern
Schafft die Kinder ab beſchränkt die Kinderzahl
ſoviel ihr könnt und amüſiert euch werdet fett
und rund und reich das iſt das wahre Leben das
iſt modern

Kein Zufall iſt es daß die die ſo denken und
dieſe arme Weisheit predigen ſo ziemlich auch die
ſelben ſind die zum Kampf gegen Hindenburg
riefen und die den erhabenen Dichter des deut
ſchen Jdealismus Schiller als Phantaſten und
Schwärmer helächeln

Aber nur gemach das Lächeln wird ihnen noch
vergehen Der Schillergeiſt die echte deutſche Art
iſt ſtärker als ihr platter Uebermut und ihm ge
hört die deutſche Zukunft die die Rot überwindet

die unſern deutſchen Kindern Brot gibt und das
was das Leben erſt lebenswert macht Jdealismus

z

Auf die Rückfragen des Peichetuſtizminitera

Reichspräſidenten zu erlaſſende Amne
keine Einwendung gegen die Grundzüge der
Amneſtie erhoben worden Die Amneſtievorlage
ſoll unmittelbar nach der Vereidigung des
präſi unten veröffentlicht werden Aus it
teilu gen des Re v
trumspartei iſt zu ſchli ehen daß die Amne ne

bisher anviel weitgehender ſein wird als
l genommen worden i

a her oStendal Der Vero und u l

bei den Bundesregierungen über die vom neuen

t

nie in der Zen



Die Parteien einſtimmig gegen
die Perſonalpolitik der Reichsbahn

geſellſchaft
Eine einſtimmig angenommene Entſchließung

aller Reichstagsparteien hat folgenden Wortlaut
Der Reichsta r zur erwachung der
Durchführung der Perſonalabbauverordnung ſtellteſt daß der 927 Reichsverkehrsminiſter 3 in
olge der We 737 der Reichsbahngeſellſchaft

über die als Reichsbahnbeamte abgebauten Be
amten der Reichsbahnverwaltung Auskunft zu
geben außerſtande ſieht die entſprechenden Petr
tionen dieſer Reichsbahnbeamten in der gewohn
ten Weiſe zu behandeln Der Ausſchuß iſt deshalb
nicht in der Lage zu den Petitionen Stellung zu
nehmen und ſtellt weiter feſt daß das verfaſſungs
paige Petitionsrecht der eichsbahnbeam
vollſtändig unterbunden iſt Der Ausſchuß legt

egen das Verhalten der Reichsbahngeſellſchaft
erwahrung ein und erſucht den Reichstag dieur iederher Zur er ogeſeſungenehigen
echte der ichsbahnbeamten notwendigen

Schritte zu beſchließen
r tChM à 2m

Die Steuervorlagen
m Steuerausſchuß des Reichstages wurde die

Ausſprache über die Steuervorlagen fortgeſetzt
Dabei hielt Abg Dr Fiſcher Köln Dem eine
Theſaurierungspolitik des Finanzminiſters auch
nach ſeinen neuen Zahlen für vorliegend

Nach eine Rede des Reichsfinanzminiſters
v Schlieben worin der Miniſter an der Hand
eines ausführlichen Zahlenmaterials darlegte 73
er lediglich vorſorgliche Fingngroi tet n ga
Staatsſekretär Dr Popiß einen Ueberblick über
das geſchätzte Aufkommen aus Beſitz und Ver
kehrsſteuern

Danach wird im Rechnungsjahre 1925 dasSteueraufkommen mit 5,023 in Rm geſchätzt
Darunter das Aufkommen aus der Lohnſteuer

auf 1200 Mill aus der Umſatzſteuer auf 1610
Millionen M Von dem Aufkommen aus Beſitz
und Verkehrsſteuern ſind an die Länder und
Gemeinden 2328 Mill Rm zu überweiſen ſo
daß dem Reiche ſchätzungsweiſe 2695 Mill ver
bleiben Das Aufkommen aus Zöllen und Ver
brauchsſteuern wird für das Re nungsjahr 1925
mit 1528 Mill Rm geſchätzt
Auf Antrag des Vorſitzenden Abg Dr OberDn wird beſchloſſen daß So den drei

usſchüſſen die alle das gleiche oder ähnliches
Material 3 bearbeiten haben nämlich aus dem
Steuerausſchuß dem Aufwertungsausſchuß und
dem Haushaltsausſchuß des z achver
ſtändige Mitglieder zu einer gemeinſamen Unter
Sie 2rhnsreg delegiert werden ſollen Am
Dienstag nächſter Woche ſollen dann alle drei

s Ausſchüſſe zuſammen eine Vollſitzung

Internationale Arbeiterſolidarität
Die Arbeiterſchaft in allen Jnduſtrie

e r rä nwird her re rerden HetEpiſteln r ein deutſchſozialesn das eine deutſche Schmutkonkurreng

ermögliche F beſonderer Bedrängnis ſitzt
Macdonald un den allerjüngſten Tagen
gelegentlich der ung der engliſchen Arbeiterpartei wurden u er lauen Abwehr der

engliſchen Arbeitsloſigkeit wegen gegen ihn
die bitterſten Vorwürfe laut

Macdonald hatte angeſichts der engliſchen
Arbeitsloſigkeit ergrimmt gegen die deutſche
Konkurr Fran genommen Seine
Sorge in die echt engliſche Praxis überſetzend
zeigte er ſich Deutſchland gegenüber nicht etwa
als Feind ſondern als mild und liebevoll
lächelnder Schutzengel Es fiel ihm plötzlich
ein ehe Klang die internationale
Arbeiter Solidarität im Lande der Deut
ſchen hat Er forderte energiſch daß die eng
liſche Arbeiterpartei eine Deputation nach
Deutſchland ſchickt durch deren Unterfeuerung
und Hilfe man in Deutſchland die ſozialen
Bedingungen und Löhne beſſere um die Ge

Maifeier Sowjetſtern und Liktorenbündel
Stellung feſter denn je Ruhe im Lande

Rom Anfang Mai
Es lebe der 1 Mai

Mit mächtigem Schwung begann der Mann
mit dem roten Glaubensbekenntnis die Mauer zu
verzieren kam aber mit dem wunderſchönen Worte
Mai nicht zu Ende denn bei dem zweiten griff
die Fauſt des Geſetzes ein Wie ſie ſo prompt
und unerbittlich aus der maleriſchen Toga des
Carabiniere herausfährt iſt ſie das Sinnbild des
neuen Jtaliens das den fremden Göttinnen Zucht
und Ordnung Tempel errichtet Bei einer Ab
ſperrung wird ein n r Zugpilgerangehalten Sie ſind Deutſcher Dann iſer
Sie was Diſziplin iſt Wir Jtaliener werden
jetzt noch preußiſcher als die Preußen Unnach

dar der Stolz mit dem der Detektiv das aus
ruft

Muſſolini hat die Maifeier abgeſchafft und das
Feſt der Arbeit mit dem Geburtstag von Rom
verſchmolzen dem 21 April folglich iſt an keiner
Mauer Platz für eine Kalenderänderung Und
Jtalien arbeitete denn auch an dieſem Tage mit
derſelben Arbeitsfreude die nichts von einem be
ördlichen Ladenſchluß und nichts von einer
onntagsruhe wiſſen will Sie bauen an Sonn

tagen an den Paläſten der Reichen und ſingen
dabei Denn ſie verdienen dabei Verdienen
verdienen heißt heute die Loſung in dem Lande
des dolce far niente Es iſt für alte Jtalien
fahrer unfaßbar

Als im vergangenen Herbſt Muſſolini im Ge
fühl unbedingter Sicherheit auf dem Mailänder
Domplatz ſeine Schwarzhemden zu einem Stell
dichein an dem gleichen Orte zur gleichen Zeit in
dieſem Jahre verpflichtete da ſchüttelten vieleüber eine ſolche Vermeſſenheit den For und im
Dezember war die Lage ſo daß die Oppoſition
jedem der es wiſſen wollte garantierte der Duce
werde den Jahreswechſel nicht überleben Wer

eute mit unbefangenen Augen im Lande herum
eht wird feſtſtellen müſſen Muſſolini ſitzt feſter
enn je im Sattel Es müßte etwas ganz Unvor

herzuſehendes eintreten etwa ein Matteottifall
größten Ausmaßes wenn es nicht zur Einhaltung
eines Mailänder Verſprechens käme Gewiß die
uhe in Jtalien konnte nur auf Koſten der be

dingungsloſen Freiheit durch die Unterdrückung
der Oppoſition erreicht werden es läßt ſich aber
nicht leugnen daß ſie nun vorhanden iſt daß nicht
mehr Dutzende von Leichen den Sonntag ſchändendaß es mit Rieſenſchritten aufwärts e das
Element der Stetigkeit in die innere Politik ein
gekehrt iſt

nd die äußere und die europäiſche Politik
r heißt das Element der Stetigkeit und Ernſt
aftigkeit Hindenburg So zu leſen in der

würdevollen Huldigung des Senators Morelli an
den neuen deutſchen Reichspräſidenten Jn keinem
Land vielleicht nicht einma in Deutſchland ſelber
wurde dieſe Volkswahl n ner ſo bewußt poli
tiſchen Genugtuung begr ie in Jtalien Es

giht gen d O
ihnen beſſer als die zucca der Kürbisſchädel

aillaux Europa wird mit einem zertrümmerten
Forum verglichen aus dem endlich wieder eine

fahr einer billigen deutſchen
Konkurrenz zu beſeitigen

Alſo je mehr man fnternational ſolidariſch erſcheint um ſo
nationaler iſt man in EnglandEs ſoll hier gewiß nicht gegen berechtigte
Wünſche der Arbeiter und Angeſtellten Stell
ung genommen werden Die ſozialen Verhält
niſſe in Deutſchland ſind ſchlecht und verſchul
den zu ihrem Teil die Lauheit unſeres Jn
landsmarktes mit Wir ſehen einem durch
aus geſunden Kaufwillen ja ſelbſt von
dringendem Mangel diktierten Kaufnotwen
digkeiten eine völlig unzulängliche Kaufkraft

enüberſtehen Die ſozialen Verhältniſſe
ind nicht zuletzt durch eine mangelhafte Probuttiöne Ergiebigkeit heraufbeſchworen wor

e n v wellſchreiben der blanke Helm Hindenburgs efalle

Römiſcher Brief
Wahlreform aber keine Neuwahlen Muſſolinis
Hindenburg Gegen den Anſchluß Oeſterreichs

ragende Säule aufſteige Nach Ueberwindung der
Epiſoden Eisner und Ebert fährt Deutſchland in
ſeiner großen Geſchichte fort wie Muſſolinis
Popolo Jtalia meint Die Haltung eines

Feindes von geſtern alſo die nur denjenigen über
raſchen kann der die von mir ſchon einigemal
aufgezeichnete Grundtendenz der italieniſchen
Politik nicht kennt

Freilich hat zu der ſo auffällig zur s ge
tragenen Begünſtigung der nationalen ieder
Kurt Deutſchlands nicht wenig die ungeſchickte

ahltaktik des deutſchen ſchwarz gelb roten Blockes
beigetragen der die italieniſche Preſſe um jeden
Preis gegen die Rechtsparteien aufzuwiegeln
verſuchte Es ſchlug dem Faß den Boden aus als
man ihr die Wahl als eine Jntelligenzprüfung
aufdrängte und danach den zweiten Fehler beging
den größeren Teil des Volkes als durchgefallen
zu erklären Die Jtaliener bekennen jetzt mit
grimmiger Jronie dann auch mit zu den Dummen
zu gehören Sie fühlen ihre Annäherungspolitik
wieder einmal nicht verſtanden Eine halbamt
liche de n ließ das recht deutlich durch
blicken bei der Stellungnahme Jtaliens zur öſter
m 1 Anſchlußfrage

ie Zeit liegt noch nicht lange zurück wo man
in Jtalien das Schlagwort von der gemeinſamen
Grenze mit Deutſchland prägte Die Sache wäre
ja ſehr einfach wenn es nach dem famoſen Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker ginge aber für eine
Aufwärmung des Vogelleims der während des
Weltkrieges ſeine Schuldigkeit tat kann ein
Jtalien das ſich ſoeben wieder einen Generalſtab
gegeben hat und auf und daran iſt Kriegsweſen
Marine und Luftwaffe zu einem einzigen Miniſte
rium der nationalen Verteidigung zuſammen
zufaſſen nichts übrig haben Es reichte ſchon unter
einem Nitti die Hand über die Alpen hinüber als
aber Deutſchland fortfuhr wie ein gebanntesVögelchen nach der böſen Schlange am Rhein zu
ſtarren wendete ſich allmählich das Blatt Jtalien
mußte um jeden Preis Rückenfreiheit gewinnen
Fand es dieſe nicht ſofort im Norden ſo mußte es
eben nach Nordoſten ſchauen Unter langſamer
Umgehung wurden die Brücken nach
Belgrad und Prag geſchlagen ſpäter nach Bern
Jetzt bing Wien in der Luft jedenfalls hatte es
ſehr an Bedeutung eingebüßt Das Jntereſſe an
einer gemeinſamen den Zutritt re
zum Reich erreichbaren Grenze ließ merklich nach
Es mußte ins Gegenteil umſchlagen wenn Prag
und Belgrad Einſprüche erhoben in Anwendung
der Muſſolini ſelber ſo ſehr am Herzen liegenden
Politik des Do ut des

So kam es daß Rom nach dem Beſuch Matajas
und nach der Wahl Hindenburgs mit feinem
Lächeln ſagen konnte es habe durch ſeine Haltung

rin daß es ſich nicht in die innere Politik
eutſchlands einmiſchen wolle der Anſchluß Oeſter

reichs aber würde ſeine vitalen Jntereſſen ver
letzen Achtung in der Welt kann man jetzt leſen
verdient nur ein ſtarkes Volk

n 2nigeSerlig und G wird Man auf nigerZeit hinaus damit tröſten müſſen wenigſtens in
einem konſequent geblieben zu ſein in der Politit
der verſäumten Gelegenheiten

Gustav W Eberlein
d

den Dieſem Manko aber ſtehen nicht allein
inner wirtſchaftliche Unzulänglichkeiten und
Unausgeglichenheiten ſondern vor allem
handels bzw zollpolitiſche Maßnahmen des
Auslandes bedrohlich im Wege die zu beſei
tigen ſich gewiß keine internationale Arbeiter
Solidarität anſchickt auch eine ſolche Eng
lands nicht Dagegen ſind wir an eine Reihe
weitgehendſter Zwangsverpflichtungen und un
erhört überflüſſige Beſatzungskoſten gebunden
wo unſere gegenwärtige Ausfuhr nicht einmal
ausreicht die notwendigen ausländiſchen Nah
rungsmittel und Rohſtoffe zu bezahlen

Es bleibt dabei internationale Arbeiter
ſolidarität vom Schlage Macdonalds und all
der andern iſt ausländiſcher Ratioral ewno

ren

Der Papſt und Ungarn
Oeſterreich Bayern

Eine ſeltſame Meldung
Aus Wien geht uns folgende höchſt ſeltſame

Meldung zu
Nach einer hier vorliegenden Jnformation
t eine Unterredung zwiſchen dem Fürſten

onyay dem Gatten der ehemaligen öſterreichiſch
ungariſchen Kronprinzeſſin Stefanie und dem

ſtattgefunden
nachdem Lonyay unmittelbar vorher vom Papſt
Kardinal Staatsſekretär Gaſpari

empfangen worden war
Gaſpari erklärte in der Unterredung daß er

in Oeſterreich eine Reſtauration nach alten Tra
ditionen und eine Rückkehr der früheren Zuſtände
für ausgeſchloſſen halte und er ſich ſeine Mei
nung auf Grund ſehr genauer Berichte gebildet
habe Bezüglich Ungarns ſcheine der Kardinal
Staatsſekretär in der Habsburgerfrage anderer
Anſicht geweſen zu ſein da er dem Fürſten
Lonyay ſagte er begreife daß die ungariſchen
Magnaten die Wiederkehr der Habsburger an

Die Aeußerungen des Kardinals Gaſ
pari ſeien allen maßgebenden Kreiſen Ungarns
ſtreben

mitgeteilt worden die wie das Neue Wiener
Journal erklärt darin eine Stärkung des natio
nalen Königsgedankens erblicken

Dieſe Haltung der vatikaniſchen Kreiſe ſtehe
mit den Beſtrebungen im Zuſammenhang die
Kardinal Faulhaber in München verfolgt die
die Gründung eines ſüddeutſchen Reiches zum
Gegenſtand haben und die mit den Beſtrebungen
franzöſiſcher politiſcher Kardinäle gleichlaufend
ſeien

Es wäre intereſſant wenn die Zentrums
partei die doch zu dem Herrn Kardinal Faul
haber als katholiſche Partei gute Beziehungen
haben muß das deutſche Volk einmal aufklärte
was das denn eigentlich für Pläne der Grün
dung eines ſüddeutſchen Reiches ſind und wieſie ſerbſt ſich dazu ſtellt Wir können uns nicht
denken daß die Andeutung bezüglich des Kardi
nals Faulhaber richtig iſt denn dieſe Pläne
wären ja regelrechter Hochverrat und Londes
verrat zugleich und ſolche Leute würde die katho
liſche Kirche doch wohl nicht in höchſten Kirchen
ämtern dulden Andererſeits iſt aber der fran
zöſiſche Plan der Losreißung Bayerns vom Reich
u alt und dabei doch auch wieder angeſichts
er jetzigen Erörterungen über Oeſterreichs künf

tiges Schickſal zu aktuell als daß man ſo be
ſtimmt auftretende Gerüchte wie das vor
ſtehende einfach unbeachtet laſſen könnte Des
halb heraus mit der Wahrheit damit das
deutſche Volk weiß ob da unten etwas geplant
wird was das Reich zerſtören ſoll

Aus London wird gemeldet Admiral Sturdee
der in der Seeſchlacht bei den im
Jahre 1914 das Kommando über das engliſche Ge
ſchwader führte iſt geſtorben

Nach Berichten aus Peking droht der Ausbruch
e e zwiſchen Marſchall Tſchang

ſolin der Oſtchina von Mukden bis Schanghai be
herrſcht und dem Chriſtlichen General

n Tokio wurden drei Führer der nationa
liſtiſchen Partei verhaftet die ein Attentat auf
den Premierminiſter ſowie mehrere Kabinetts
mitglieder beabſichtigten

Die Weſtmarke bürgt für Quaſſtätl

was ſich Berlin erzählt
Portieren l Die Seligkeit des KaufensBiteä nk Es gibt keine le
tarier mehr verſchluc dich nicht

Jdio S iedermeieregaujeng e d c 38
Es war einmal eine Portiere aus lichtbrau

nem Samt mit goldgelbem Futter Solch ein
Vorhang iſt wenn ein lachender Frauenkopf
hindurchlugt und Guck guck da da ſpieltn ein omankapitel r ſich Außerdem ſind

rtieren ſo wohltuend weil ſie den Schein 5
haglicher Vornehmheit in einem erweckenv r ſtolz als wir vor langen Jahren die

lügeltür aushoben auf der Bodenkammer ver
auten und ſtatt deſſen den Vorhang anbrachten

Eines Tages wurde die Tür wieder herunter
geholt und die Portiere zur Chaiſelonguedecke de
radiert Als Hans im Glück lag ich r Die
eſten Sachen fielen einem hier ein nicht nur

lachende Frauenköpfe Es war auch nicht mehr
die Zeit für Vornehmtun Jn den erſten
nach dem Kriege wo das d zu einem Nichts
und der Sachwert zum Rettungsaſyl wurde ent
deckten wir wie verſchwenderiſch wir immer no
eien Wozu braucht die Decke eigentli tter
lſo es wurde herausgetrennt drei ß

färbt und den ſchweren warmen Stoff legtenwir uns hin man kann nicht wiſſen Jebt iſt
das ſeit anderthalb Jahren ein Morgenkleid Ein
unverwüſtliches Morgenkleid Auch die zurück
gebliebene ſamtene Decke nach häufiger Säube
rung etwas hell und verſchoſſen ſteht wohl noch
nicht am Ende ihrer Lebensgeſchichte ſondern
wird ſolide wie altes Syſtem überhaupt

n Metamorphoſen überdauern
ließlich iſt beides für uns Muſeumsſtücket nRünden geſat ieſer Jahrhunderteſchau des

Werdeganges cher T Jn vielen deut
tt de mit gleichemn e des uStolze wieKönnens im Sichnach derD n ſich

ſten Faſt jede Familie hat doch ſo eine Art Portiere S etwas Aehnliches als Heimgeſchichte

Auch ſollten die targen eiten ſelbſt von den
jenigen unter uns nicht vergeſſen werden denen
es jetzt beſſer geht die wieder frei aufatmen können und die eligkeit des ufens des Er

änzens von Hausrat in vollen Zügen genießen
llen ſich doch ſchon erneut die Wäſcheſchränkeund rn ganz allmählich bekommen auch

die Möbeltiſchler wieder zu tun während in den
Jammerjahren irgendein neues Stück nur dann
an einen gelangte wenn die Tante ſtarbAber zunä ſt ibt man immer noch dem An

von Kleidung einen weiten
eber unſere Frauenwelt iſt die Unerſättlichkeit

des Mitmachenwollens gekommen Jn einer Art
wohliger Trunkenheit kaufen auch die Dienſt
mädchen ein Sie ſind heute beſſer gekleidet und
beſchuht als es vor dem Kriege die Töchter
unſeres in Mittelſtandes waren Selbſt
verſtändlich trägt Minna wenn ſie Donnerstags
und rmlagr tänzen geht auch ſeidene Strümpfe
und wir haben ihr in ihr Zimmer da ſie mit der
früher üblichen großen Kommode und dem Haken
an der Wand mit Vorhang nicht mehr auskommt
einen mächtigen Kleiderſchrank ſtellen müſſen
Das iſt jetzt faſt bei allen Berliner Haus

rn r nicht anders ſie ſind vollkommen
ritter Stand geworden Das was man e

Proletariat nannte das kommt einem wenigſtens
nach r kaum mehr vor Augen es ſeidenn das neue Proletariat die Herabkömmlinge
aus dem Stande der ehedem in den Zeiten r
alten kaiſerlichen Reichsmark ſo zufriedenen Klein
rentner Wer noch arbeiten kann und Arbeit hat
der zahlt heute weriger für ſeine Wohnung gibtaber mehr für ſeine Kleidung aus Das Sithen

tum der Entſagung auf dieſem Gebiete übt nur
noch die Arbeiterfrau diesdas Heim voll Kinder
hat aber in neun von Fällen verzichtet darn
wenigſtens der Mann nicht auf ſeine feine Kluft
und geht eben allein aus während bie Frau da

im einen neuen Flicken auf die Fr und die
luſe und die Kinderhemdchen ſetzt it Kopf

tuch ſieht man Frauen in Berlin nur noch dann
wenn polniſche Durchwanderer kommen Sonſt
hat auch die einfachſte Bexlinerin jeden Sommer

ihren neuen Hut Dieſer regelmäßige Wechſel
wirkt uniformierend kurzſichtige Leute können
heute die verſchiedenen weiblichen Weſen kaum
meh unterſcheiden

lſo du ſt mit deiner Begleiterin zum
Mokka mit Muſik Du mußt mal telephonieren
Du kehrſt zurück und dich an den vielen
kleinen Tiſchchen nach ihr um Es ſcheint dir daß
alle Damen Blindekuh ſpielen wollen denn aTe
aben denſelben tief über die Naſe geſtülpten
elmhut Keine Stirn kein Auge zeigt ſich das
gar iſt verdeckt und die Kleider ſind alle roſtrot

oder t oder zimtrot oder ziegelrot Ha
da iſt ſie Die die ihren Helmrand faſt in die
Schlagſahne ſtippt Du nahſt du berührſt arf
Schulter du ſagſt Schatz verſchluck dich nicht
Eine wildfremde Perſon verdreht ihren Kopf und
ſchielt dich mühſam unter dem Hutrand weg an
Sei froh wenn es nicht zufällig die Gattin des
Meiſterboxers Samſon Körner iſt Sonſt haſt du
im nächſten Augenblick deinen Leberhaken weg
und klebſt an der Wand Telephoniere nie mehr
ohne vorher deine Begleiterin zu markieren Etwa
mit einer Schleife in den lippeſchen Landesfarben
per r einfacher mit einem Autoſchildchen

Vielleicht empfiehlt ſich ähnliches auch für die
Männer Früher konnte man ſie wenigſtens an
den verſchiedenartigen Schnurrbärten ausein
anderhalten Heute wo das glatte Star tfaſt ausſchließliche Mode iſt ſehen Unz ihlige ein
ander ähnlich fade aus Schon machen die Wachs
puppen in den Schaufenſtern der Kleidergeſchäfte
mit Dieſen neuen Typ kann man im Kauf
haus des Weſtens und anderswo in den Auslagen
bewundern Es iſt der Pet e in

Womit nichts 4 en GoetheKopf geſagt
ſei Oder den Friedrichs des Großen Oder einen
glattraſierten Cäſar Jch bin ihnen nur in Berlin

n begegnet u a aan freut 8 n wenn man irgendwo auf
etwas eigenwillig betont r ſtößt etwa
eine Dame mit vollem nicht a btem Haar die
einen breiten Florentiner Strohhut trägt weil
ſie weiß wie das ſie kleidet Oder wenn irgend
ein Lokal auf die moderne Charakterloſigkeit
verzichtet und mit Urväter Hausrat ſich aus

ſtaffiert Mitten in dem lärmvollen Berliner
Weſten gibt es einen r köſtlichen Ruhepunkt
das Café an der Ecke Augsburger und Kalckreuth
Straße Man öffnet die Tür und es macht ganz
uralt traulich mit feinem Stimmchen Klinge
ling lingeling lingeling Und da umfängt
einen nur die Stühle an den Mitteltiſchen
fallen etwas aus der Rolle vollendetes Bieder
meier Und tiefer Friede Hier ſitzt keine erſt
kundſchaft ſondern nur Stammkundſchaft Es iſt
eine Oaſe in der Großſtadtwüſte Ein Bieder
meierſträußchen auf jedem Tiſch Hinten in einer
Vitrine ſchönes altmeißner g Jm Vorder
zimmer das iſt das einzige Aufdringliche nicht
ganz R in den Räumen ſteht ineiner Niſche neben dem Eingang eine große Wachs
figurengruppe ein Liebespärchen aus dem Bieder
meier das hat der biedermeier verſchwärzte Wirt
bei der Verſteigerung des ren Caſtan

anoptikums erſtanden Dieſer irt t ein
oher ernſter alter Mann Er iſt Jgentit ar

nicht Wirt wenn auch Frau einen trefflichen
Kaffee braut ſondern Architekt Er hat vor dem
Kriege e eigene große Jede gehabt
Aber die Kriegsteilnehmer aus den vielen Woh
nungen bezahlten keine Miete die Ladeninhaberunten hatten auch kein Geld Steuern und Zinſen
fraßen alles auf und ein Haus nach dem anderen
mußte für ein Häufchen e dank der

aft verkauft werden Es gab auch
eine neue Arbeit für den Architekten und ſo

wurde aus dem reichen ein armer Mann Tauſend

fältiges Tr braver Da hat ernun alle ſeine Möbel aus der eigenen Wohnung
das geliebte Biedermeier zuſammengenommen
z die zwei großen Zimmer unten an der Ecke

ugsburger und KalckreuthStraße als Cafés ge
mietet und ſie ausſtaffiert Er hält damit
wohl nur gerade über Waſſer Eine GColdgrube
t das Unternehmen nicht obwohl nur wenige

inuten davon entfernt das Leben der Kleiſt
raße und des Wittenbergplatzes vorüberſchäumt
s iſt vorgekommen daß ich mutterſeelenallein

und verträumt als einziger Gaſt daſaß Beſonders
pät nachts wenn man von dem Trubel kurz vor
ehe ehe zur Selbſtbeſinnung kommen
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